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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 !̂, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 26 . Skptember 1891.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß in Dietersweiler,  OA . Freudenstadt , in 7
Gehöften bei 50 Rindviehstücken , sowie unter einer
282 Stück starken Schafherde  die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist.

Nagold,  24 . Scpt . 1891.
K. Oberamt . I . B . Amtm . Binder.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche in Egenhausen

ist nunmehr erloschen.
Nagold.  23 . Sept . 1891.

K. Oberamt . I . B . Amtm . Binder.

Bekanntmachung.
Im Stall des Küfermeisters I . A. Koch in

Nagold  ist heute die Maul - und Klauenseuche
festgestellt worden.

Nagold,  23 . Sept . 1891.
K. Oberamt . I . B . Amtm . Binder.

Die Gemeindebehörden
werden anläßlich eines Spezialfalls zur genauen
Beachtung nachstehenden h. Regierungs -Erlasses auf¬
gefordert.

Nagold,  24 . Sept . 1891.
K. Oberamt . I . V . Amtm . Binder.

Nr . 2710.
Die König !. Württembergische Regierung

des Schwarzwaldkreifes an das
König ! . Oberamt Nagold.

Nach einer Note der K. Centralstelle für die
Landwirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung , vom
29 . März d. Js . ist ihr durch die Seitens der K.
Oberämter auf Grund des H 1 der Ministerialver-
fügung vom 19. Juli 1886 (Reg .-Bl . S . 253 ) zur
Vollziehung des Feldbereinigungsgesetzes vom 30.
März 1886 erstatteten Anzeigen zur Kenntnis ge¬
kommen, daß vielfach im Weg der freiwilligen Ueber-
einkunft der beteiligten Grundbesitzer Feldbereinigungen
ausgeführt und durch Mittel der Gemeinden unter¬
stützt werden , welche einen Fortschritt für die Landes¬
kultur , wie er nach Lage der jetzt geltenden Gesetz¬
gebung unschwer erreicht werden kann , nach keiner
Richtung darstellen.

Es handelt sich nicht um die Umwandlung ver-
einzelter , den bestehenden Gewandgrenzen folgender
Schleifwege in ständige Feldwege , durch welche im
günstigsten Fall die Ueberfahrtsrechte beseitigt werden.
Ein zweckmäßiges , ineinandergreifendes Wegnetz,
welche- die Verbindung der Grundstücke und Ge¬
wände untereinander , mit dem Ort und mit anderen
Teilen der Markung auf nahen , gut fahrbaren
Wegen ermöglicht , für die Bewirtschaftung günstige
Formen der Grundstücke , ein naturgemäßer Wasser¬
abzug werden nicht erzielt , die Trepplasten bleiben
erhalten , von einer Verminderung der Zahl der
unwirtschaftlich kleinen Parzellen sei vollends keine
Rede . Solche Anlagen lohnen kaum die auf sie
verwendeten Kosten und stehen erfahrungsgemäß
einer späteren durchgreifenden Feldbereinigung aus
lange Zeit , wenn nicht auf immer , hindernd im Weg.

Die K. Centralstelle hat deshalb dem Wunsch
Ausdruck gegeben , daß eine Unterstützung unvollkom¬
mener Unternehmen durch öffentliche Mittel , soweit
immer möglich » unterbleibe und die Verwilligung
solcher Mittel durch die Gemeindebehörden , insoweit
als die Aufsicht über die Verwaltung des Gemeinde¬

vermögens hiezu berechtige , in dem Fall verhindert
werde , wenn die Projekte nach sachverständigem Ur¬
teil als für die Landeskultur nützlich nicht zu erachten
ind . Zugleich hat die K. Centralstelle sich zu sach¬

verständiger Begutachtung bereit erklärt , dabei aber
angefügt , daß nach ihren Erfahrungen nur eine Be¬
gutachtung der Projekte vor deren Ausführung
geeignet sei , das Zustandekommen unzweckmäßiger
Anlagen zu verhindern.

Reutlingen , den 13 . April 1888.
Luz.

Jum 23 . Sept.
Mit den sogenannten Erinnerungsfeiern wird

heute manches Mal des Guten etwas zu viel gethan,
und es wird besonders darin gefehlt , daß man als
eine Feier des ganzen Volkes darzustellen liebt , was
höchstens nur einige Kreise interessiert . Eines Volkes
würdig ist es nur , wenn es seine großen Männer
feiert , aber nicht zeitgemäß ist es , diese Feiern zu
überhäufen , sie dadurch zu etwas Gleichgiltigem zu
machen . Diesmal handelt es sich nicht um einen
„großen Mann " , nicht um einen Kriegshelden oder
Staatsmann , dem wir auf sein Grab einen vollen
Kranz der Erinnerung niederlegen , sondern um ein
junges deutsches Blut , das etwas Großes und Ganzes
zu werden erst versprach , das kein Heerführer und
General war,  aber freudig den Säbel schwang,
Heimat und Familie verließ , um für das Vaterland
zu fechten , dem auch das Los beschieden war , für
das Vaterland zu sterben . Theodor Körner , der
begeisterte Dichter nicht blos , sondern auch der be¬
geisterte Kämpfer des Freiheitskrieges in Lützow 's
„wilder , verwegener Jagd ", steht nicht auf der hohen
Warte , auf welcher unsere großen Geister thronen,
aber sein Gedenken lebt im Herzen des Volkes . Die
Muse der Dichtkunst war ihm überaus huldvoll ge¬
sinnt , und bei längerem Leben würde der kühne
Sänger zweifellos dem deutschen Vaterlande noch
große Geisteswerke geboten haben , aber mögen auch
seine größeren Werke in den weiteren Kreisen des
Volkes verhältnismäßig wenig bekannt sein , die
schmetternden , Kraft und Freiheit atmenden Lieder,
die er während der blutigen Kampftage um Deutsch¬
lands Freiheit geschaffen, sie leben im Volke , in ihnen
leben deutscher Geist , deutsche Treue , deutsche Vater¬
landsliebe , und sie sind es , welche uns den Dichter
so hoch stellen lassen. „Lützow's wilde , verwegene
Jagd " , „das Schwertlied " , und wie sie alle heißen,
jedes Kind kennt sie , jeder Jüngling singt sie mit
Begeisterung , und auch der ruhigere Mann fällt
gern ein. Theodor Körner hat in seinen Freiheits-
Liedern dem deutschen Volke aus der Seele gesprochen,
sein tiefstes Empfinden hat er offen dargelegt , und
wie Schwerterschlag und Hellem Siegesruf klingen
die Weisen , denen er , der todesmutige Kämpfer für
Ehre und Recht , die Worte unterlegte . Was er
gesungen , das lebt und webt in allen deutschen
Herzen , was er gesagt , das hat er auch mit seinem
eigenen Blute besiegelt . Und gerade das ist es » was
uns den jungen , frohgemuten Dichter und Freiheits¬
kämpfer so lieben läßt , was ihn uns so teuer macht.
Wir begehen den Tag , an welchem vor hundert
Jahren Theodor Körner das Licht der Welt erblickte,
er soll für ihn und für uns ein Ehrentag sein. Sein
Leben ist kurz gewesen , am 26 . August 1813 erreichte
an der Straße von Gadebusch nach Schwerin ihn
die tötliche französische Kugel , und ohne Klage ging
der Sänger in den Tod : „Da Hab' ich eins , schadet

weiter nichts !" , das waren seine letzten Worte , und
mit ihnen sank er aus dem Sattel seines treuen
apfelgrauen Rosses . Groß war damals die Trauer
um den Gefallenen , gern werden wir heute des Toten
gedenken , der uns ein Vorbild uneigennützigster,
selbstlosester Treue , unerschütterlicher Vaterlandsliebe
sein kann . Die Tage kommen wohl noch einmal
wieder , an denen es ernst wieder wird , wie es ernst
damals war , und an denen seine Lieder von tausenden
von deutschen Männern gesungen werden , mit dem
Säbel in der Faust , dem Gewehr im Arm . Wir
aber wollen heute der wehmütigen Mahnung des
Dichters gedenken und thun nach seinen Worten , die
da lauten:

„Doch stehst du einst , mein Volk , bekränzt vom Glücke,
In deiner Vorzeit heil 'gem Siegerklanz:
Vergiß die treuen Toten nicht und schmücke
Auch unsere Urne mit dem Eichcnkranz !"

Es war am 10. März 1813 , am Stistungstage
des eisernen Kreuzes , als Körner seinem Vater den
Entschluß mitteilte , sich in die Scharen der Freiheits¬
kämpfer einreihen zu lassen : „Meine Brust seufzt
nach dem Vaterlande der Freiheit " , so schreibt er,
„laß mich ihr ein würdiger Jüngling sein ! Ja , lieb¬
ster Vater , ich will Soldat werden , ich will da-
gewonnene glückliche und sorgenfreie Leben mit Freuden
hinwerfen , um , sei's auch mit meinem Blute , mir
ein Vaterland zu erkämpfen ! Nenne es nicht lieber«
mut , Leichtsinn , Wildheit ! Vor zwei Jahren hätte
ich es so nennen lassen , jetzt, da alle Sterne meines
Glückes in schöner Milde auf mich niederleuchten,
jetzt ist es bei Gott ein würdiges Gefühl , das mich
treibt , jetzt ist es die mächtige Ueberzeugung , daß
kein Opfer zu groß sei für das höchste menschliche
Gut , für seines Volkes Freiheit . Vielleicht sagt
dein väterliches Herz : Theodor ist zu größeren
Zwecken da , er hätte auf einem anderen Felde Wich«
tigeres und Bedeutenderes leisten können , er ist der
lNenschheit noch ein größeres Pfund zu berechnen
schuldig. Aber , Vater , meine Meinung ist die : Zum
Opfertode für die Freiheit und für die Ehre seiner
Nation ist niemand zu gut , wohl aber sind viele zu
schlecht dazu !" Welcher hohe Seelenadel spricht aus
diesen Worten , wie ergreifend sind sie gegenüber
dem mancherlei Zwist und Streit unserer heutigen
Tage um niedrige und kleine Dinge ? Theodor Körner
war im Besitz alles , was des Menschen Herz erfreut»
Liebesglück und Ruhm winkten ihm in einer nahen
Zukunft , und er gab alles auf , um mit dem Säbel
in der Faust für des Vaterlandes Freiheit zu kämpfen,
mit dem Säbel in der Faust für des Vaterlandes
Größe zu sterben.

Theodor Körner soll ein Vorbild für unsere
Heranwachsende deutsche Jugend bleiben für alle
Zeiten ! Da haben wir eine Gestalt , die nur einen
einzigen Gedanken hat , den für des Vaterlandes
Ruhm und Größe , da haben wir den lebensfrohen,
aber auch thatkräftigen Jüngling , der alles wagt
und alles duldet nicht um seiner selbst willen , sondern
um seines Volkes willen . Das ist der reine , selbst¬
lose Patriotismus , der nicht darauf achtet , was an¬
dere thun und treiben , der nur darauf hält , daß er
selbst thut , was die Pflicht erfordert und was di«
Ehre . Theodor Körner hat nicht um äußerer Aus¬
zeichnung willen gekämpft, hätte er das gewollt , dann
wäre er nicht unter die Lützower Jäger getreten,
die, was vielfach nicht bekannt ist, bei den deutschen
Regierungen durchaus nicht gern gesehen waren;
aber dafür hielt die Bevölkerung um so größere



Stücke aus diese Freiheitskämpser . Theodor Körner 's I daß die betreffenden Sonderabteilungen des Gemein
früher Tod hätte recht wohl vermieden werden können
wenn eben die Dinge anders gelegen hätten , als sie
lagen . Aber das nur nebenbei ! Für uns kommt es
allein darauf an , daß wir an ihm und in ihm eine
lichte deutsche Jdealgestalt besitzen , dessen Bild die
Herzen der Jugend erwärmt . Er hat es vorgeahnt,
daß aus dem zersplitterten und zerklüfteten Deutsch
land wieder ein einiges starkes Reich erstehen würde,
und diese Vorahnung hat sich , wenn auch lange
Jahre nach seinem Tode erst , erfüllt . So wollen
wir ihn denn ehren unseren Theodor Körner als
einen Herold deutscher Vaterlandsliebe und deutscher
Treue , als den begeisterten Sänger der deutschen
Größe , als den todesmutigen Vorkämpfer für deutsche
Freiheit und Ehre . Sein Geist und sein Streben
erfülle unsere Heranwachsende Jugend und begeistere
sie zum Schutze des Vaterlandes , zur unverbrüchlichen
Treue für Kaiser und Reich , zum Kampfe für alles
Wahre , Gute und Edle heute und alle Tage!

Tcrges -Weuigkeiten.
Deutsches Weich.

Hochdorf,  23 . Sept . (Korresp .) Großes Auf¬
sehen erregt hier das plötzliche Verschwinden des
ans hiesigem Bahnhofe angestellten Gehilfen R . Der¬
selbe , ein gewandter Radfahrer , soll sich verschiedene
Unregelmäßigkeiten im Buchen von Post -Einzahluu
gen zu Schulden kommen lassen haben ; auch fehlen
600 <̂ , welche der dunkle Ehrenmann mit über
das Wasser genommen haben dürfte . R . wird steck
brieflich verfolgt . —

L A l t^ rrfft e i g, 24 . Sept . Die Ortschaften
^A Aichhalde n und Oberweiler,  die bisher dem
^ Postamt Calw zugeteilt waren , werden vom 1. Okt,

an der Postagentur Simmersfeld  einverleibt,
Die hiesigen Geschäftsleute , die häufig mit der dor
Ligen Bevölkerung im Verkehr stehen , begrüßen diese
Neuerung mit Freuden . Ein hier aufgegebener Brie
oder Packet kam bisher erst am zweiten oder dritten
Tag dort an . Vom I . Oktober an ist jede morgens

Uhr hier aufgegebene Postbestellung6 Uhr hier aufgegebene Postbestellung um 9 Uhr
in Aichhalden . -zeller „ , , ,

Herrenberg^  2l . Sept . Se . Kgl . Majeskat Die 20 . Jahresversammlung deutscher Forstmänner
hat den Gemeinden des Bezirks folgende Beiträge
zu Straßenbauten verwilligt:  Der Stadtgemeinde
Herrenberg 7 000 der Gemeinde Entringen
11 800 Pfäffingen 2700 Poltringen 8300
Mark , Neusten 6000 zusammen also in einem
Jahre die bedeutende Summe von 35 800 ^

Neuenbürg,  19 . Sept . Heute feierte der
landwirtschaftliche Bezirksverein Neuenbürg das 50-
jährige Jubiläum seines Bestehens unter zahlreicher
Beteiligung aus Stadt und Land . — Auch Sulz
feierte sein Jubiläumsfest in gleicher Weise , ebenso
Gaildorf , Crailsheim und Aalen.

Stuttgart,  21 . Sept . Dem „St .-Anz ." zw
folge werden nunmehr auch die beiden Dragoner-
Regimenter des Kgl . Armeekorps , welche bisher
Holzlanzen führten , mit Stahlrohrlanzen , wie solche
die Ulanen -Regimenter seit einigen Jahren führen,
ausgerüstet werden.

Stuttgart,  22 . Sept . Man beschäftigt sich
hier gegenwärtig eingehend mit der Frage der Er¬
richtung eines Crematoriums . Diese Frage ist be¬
reits im letzten Frühjahr innerhalb des Gemeinde¬
rats erörtert worden , auch hat der in kurzer Zeit zu
einer beträchtlichen Mitgliederzahl angewachsene Ver¬
ein für fakultative Feuerbestattung die Bitte um Ge¬
nehmigung zum Bau eines Crematoriums auf der
Prag an das kgl. Ministerium des Innern gerichtet.
Eine Antwort ist zwar seitens dieser Behörde noch
nicht erfolgt , wohl aber hört man , daß das Mini¬
sterium dem Projekt mit Rücksicht auf die augenblick¬
lichen Verhältnisse in Stuttgart nicht abgeneigt sei.
Die Frage betreffs der Anlage eines neuen Fried¬
hofs wird hier immer brennender , und doch will sich
noch immer hiefür kein günstiger Platz finden . Die
auf dem Degerlocher Exerzierplatz , welcher bekannt¬
lich von der Militärbehörde gekündigt ist, gemachten
Proben sind sehr ungünstig ausgefallen . Man ist
schon in unbeträchtlicher Tiefe auf Wasser gestoßen.
Unter solchen Verhältnissen besteht die große Wahr¬
scheinlichkeit, daß bei der abermaligen Behandlung
die Crematoriumsfrage in einer der nächsten öffent¬
lichen Sitzungen die Mehrheit des Gemei 'nderats für
die Concessionierung eines Verbrennungshauses stim¬
men wird . Darauf läßt schon der Umstand schließen,

derats ein Statut für ein etwaiges Crematorium in
Stuttgart durchberatcn haben.

Stuttgart,  22 . Sept . Auf Veranlassung des
Sanitätsrats Dr . Bilfinger fand kürzlich im Caffee
Menz eine Versammlung zur Gründung eines Ver¬
eins gegen den Impfzwang statt , dessen Ehrenvor¬
standschaft Generallieutenant z. D . v. Knörzer über¬
nommen hat . Der Vorsitzende machte die Mittei¬
lung , daß schon über 2000 Petitionen in dieser Rich
tung bei der derzeitigen Petitionskommission des
Reichstags eingelaufen sind.

Die Anmeldungen von Vieh zur Preisbewerbung
bei dem landwirtschaftlichen Hauptfest in C a n n-
start  laufen so zahlreich ein , daß man für Unter¬
bringung Sorge hat . Ueber 400 Stück sind bis
heute schon angemeldct.

Kirchheim  u . T ., 20 . Sept . Wie schon mit-
geteilt , tagt gegenwärtig in unserem idyllischen Städb
chen die Landesversammlung der Bienenzüchter Würt
tembergs . Eingeleitet wurde dieselbe gestern durch
die Feier des 50jährigen Jubiläums des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvercins , welche einen volksfestar¬
tigen Verlauf nahm . Der imposante Festzug hatte
53 Gruppen . Gleichzeitig wurde gestern auch eine
Viehprämiierung mit Preisen bis zu 36 ^ abge
halten . Die zum Fest erschienene Bauernzeitung
preist namentlich den Aufschwung der Viehzucht im
Bezirk . Mit dem Jmkerkongreß ist eine Bienenaus
stellung verbunden , die 5 Gruppen enthält , worunter
die lebenden Bienenvölker und Mütter mit ihren
Wohnungen am interessantesten sind . — Eine Sta¬
tistik über die Einfuhr von Honig und Wachs stellt
fest, daß allein über Hamburg für 3 825 000 Mk.
Honig und 434 000 ^ Wachs im letzten Jahre
importiert wurden , das meiste aus Habana und
Mexiko.

Der Ausschuß des Cäcilienvereins hat beschlossen,
das nächste größere Kirchenmusikfest in der Stadt
Biberach  abzuhalten.

Vom Bodensee,  22 . Sept . Bei starkem Tem¬
peraturwechsel zeigen sich heute abend die Appen-

Berge in frischgefallenem Schnee

ist in Karlsruhe  zusammengetreten.
Der Abg . v. Vollmar hat in einer sozialistischen

Versammlung in München  eine längere Rede
gehalten . Er bezeichnte darin die Erhaltung des
europäischen Friedens als „notwendig für das Ge¬
deihen der Sozialdemokratie ; er würde ein wirtschaft¬
liches Verbluten der Eventualität eines Krieges
vorziehen ."

Augsburg,  23 . Sept . Graf Herbert Bis-
marck ist mit seiner Schwester , der Gräfin Rantzau,
gestern in Wörishofen (Pfarrer Kneipp ) eingetroffen
und im Kurhotel ab gestiegen.

Würzburg,  20 . Septbc . Der Wachtmeister
Kart es  vom 2. Feld .-Art .-Reg . hatte am Sonn¬
tag den 3 . Mai den Bedienungskanonieren Adler
und Strobel den Befehl erteilt , ihren wasserscheuen
Kameraden Koch gehörig zu reinigen . Dieselben tha-
ten dies auch der erhaltenen Anweisung gemäß mit
kaltem Wasser , Sand , Seife und einem Strohwisch
so gründlich , daß dem Koch bei dieser Prozedur vom
Rücken, Oberarm und am Gesäße ganze Stücke Haut
mit abgingen , was eine 18tägige Behandlung im
Lazarethe notwendig machte. Adler und Strobel
wollen befürchtet haben , bei Nichtbefolgung des Be¬
fehls wegen Gehorsamsverweigerung prozessiert zu
werden . Von den Geschworenen erfolgte denn auch
ihre Freisprechung ; Wachtmeister Kartes dagegen er¬
hielt 4 Tage Kasernenarrest und der die Waschpro¬
zedur beaufsichtigende Unteroffizier Wagner 7 Tage
Mittelarrest.

Die Erfurter  Rede des Kaisers , über welche
chon verschiedene Pariser Journale aus unbegreif¬

lichen Gründen Zeter und Mord geschrien haben,
hat nun noch einen Herrn Menorval , seines Zeichens
Pariser Stadtrat „roter " Garnitur , zu einer in sei¬
nen großen Augen wahrscheinlich großen That be¬
geistert : er veröffentlicht einen Aufruf zur Bildung
einer »Ingas antiallsmancle ^, der jeder brave fran¬
zösische Patriot ohne Unterschied der speziellen Par¬
teirichtung angehören soll . Sie soll den einzigen
Zweck haben , alle Deutschen aus Paris zu verjagen.
Kein einziger Deutscher soll mehr in Paris Beschäf¬
tigung finden und alle Fabriken , Werkstätten , Comp-
tcure und Handelshäuser sollen ihnen verschlossen

werden . Das ist nun allerdings nicht neu und fer¬
tig gebracht haben es die früheren Unternehmer
nicht. Menorval wird kaum andere Erfolge haben.

Weimar,  19 . Sept . Der hier tagende Verein
deutscher Irrenärzte begrüßt in einer Resolution mit
Gcnugthuung die Einbringung des Trunksuchtsge¬
setzes, verwirft jedoch die Bestrafung der Trunksucht
als solcher. Gewohnheitstrinker seien in Heilanstal¬
ten unter ärztlicher Leitung und staatlicher Aussicht
unterzubringen.

Berlin,  21 . Sept . Der Abgeordnete Eugen
Richter  wird es von den Sozialdemokraten nicht
schlecht zu hören bekommen, aber er wird es zu er¬
tragen wissen. Namentlich Bebel soll >ganz wütend
auf den freisinnigen Führer sein , und ' wahrhaftig,
er hat ein Recht dazu . Spitzere Pfeile sind nämlich
seit langer Zeit nicht geschleudert worden , als wie
sie Richter soeben versendet . Er hat . sich zum Vor¬
teil und uns zum Ergötzen , sein feuilletonistisches
Herz entdeckt. Unter dem Titel „Sozialdemokratische
Zukunftsbilder frei nach Bebel " veröffentlicht Rich¬
ter Fcuilletonplaudereien , die den Sieg der Sozial¬
demokratie vom Standpunkte eines ehrsamen Buch-
bindermeisters aus drollig genug schildern . Es ist
eine Art von umgekehrtem und katzenjämmerlichem
Bellamy . Die Jungen und die Alten sinnen , dies¬
mal ein Herz und eine Seele , auf fürchterliche Rache.

Durch Verfügung des Unterstaatssekretärs von
Köller wird derPaßzwang  gegen Frankreich für
die große Menge der Reisenden aufgehoben und
bleibt nur bestehen für die fremden Militärpersonen
und für diejenigen Elsaß -Lothringer , welche sich dem
Militärdienst durch Flucht ins Ausland entzogen
haben . Die Reichsregierung erachtet gegenwärtig die
mit dem Paßzwang verbundene Absicht in nachhal¬
tiger Weise erreicht und glaubt mit einer genauen
Kontrole der im Reichslande sich aufhaltenden Frem¬
den durch die Ortspolizei auskommen zu können.
Die Einzelheiten dieser Erleichterung , welche in El¬
saß-Lothringen mit großer Freude begrüßt worden
ist, sind in den Konferenzen festgestellt worden , welche
in voriger Woche zwischen dem Reichskanzler von
Caprivi und dem Statthalter Fürsten Hohenlohe in
Berlin stattfanden.

Italien.
Rom,  20 . Sept . Die Ansprache des Papstes

an die Pilger machte hier , wie schon kurz gemeldet,
einen günstigen Eindruck . Es wird in den Blättern
hervorgehoben , daß der Papst jede politische Anspie¬
lung und Klagen über die Situation der Kurie
vermieden und wie ein Vater zu seinen Kindern
gesprochen hat . Besonders bemerkt wird die Wärme,
mit welcher er der katholischen Arbeiterwelt anem¬
pfahl , die Sozialisten zu meiden und denjenigen,
welche es gut mit den Arbeitern meinen , Gehör zu
schenken. Auch die Mahnung des Papstes an die
Arbeiter , mit den Arbeitgebern in Eintracht zu leben
und sich von der Liebe , wie sie im Familienleben
waltet , leiten zu lassen , hat allenthalben Eindruck
gemacht. Die Rede war einfach und herzlich und
von Liebe zur Menschheit und Interesse für die
Arbeiter eingegeben . Es wäre nur im Interesse
des Papstes selbst zu wünschen , daß er sich stets
als Hirte und Vater , nicht aber als politischer Eiferer
und Verdammer gäbe.

Frankreich.
Paris,  22 . Sept . Die Abendblätter besprechen

die Meldung über die Aufhebung des Paßzwanges
sehr günstig . Der „Temps " sagt : Die angekündigte
Maßnahme sei nicht nur friedlich , sondern auch
friedenstiftend . Das Aufhebungsdekret werde in
Frankreich eine dem Geiste , welchem es entsprungen,
conforme Aufnahme finden . Es liege kein triftiger
Grund vor , um nicht mit Freude eine solche Wen¬
dung in den Beziehungen der beiden großen Völker
zu verzeichnen . Aehnlich äußert sich die „ Liberts " .

Rußland.
In Petersburg  glaubt man jetzt ziemlich all¬

gemein daran , daß im Laufe des Oktober eine Begeg¬
nung des Zaren mit dem deutschen Kaiser erfolgen
wird . Wann und wo , ist aber bisher nicht bekannt.
Den geplanten Besuch von Warschau unterläßt der
Kaiser , weil feindliche Demonstrationen von Seiten
der Polen befürchtet werden.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 39.

§

Verantwortlicher Redakteur St ein wandet  in Nagold. —
Druck und Verlag der G- W. Zaiser ' scheu  Buchdruckercl



estellungenaufden„Gesellschafter"fürdasIV.Ouartal

miniitrjeoePoststelleunddiePostbotenentgegen.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Unter schwandorf.

Vergebung von
ZLau - ArbeiLen.

Am Samstag den 26 . d . M .,
nachmittags 1 Uhr,

vergiebt die Gemeinde zur Einrichtung
eines Zimmers im Armenhaus die Mau¬
rer - , Gipser -, Schreiner - , Glaser - und
Schlosserarbeil au tüchtige Meister.

Fragliche Handwerksleute werden
hiezu eingeladen.

Den 2 t . Sept . 1891.
Gcmcinderat.

Nagold.
Bestellungen auf prima

Mostäpfel und
Mostbirnen,

lieferbar per Oktober , Bahnhof Nagold,
nehme zu Tagespreisen jetzt schon ent¬
gegen . Stephan Schaible.

Nagold.
Bestellungen auf prima saure

Uost - ^ .sxksl
(auch waggonweise ) nimmt letzt schon
entgegen Gärtner Raaf u . Ninderknecht.

Nagold.
Asus Noll.

Voll Häringe
sind eingetroffen . Schönst gesteinten

SU SS
zur Bienenfiitteruug , sowie auch

Knmmifchlänche
empfiehlt billigst

Hermann Knödel.
Klavier-Stimmer

von I . A . Pfeiffer <L Co . in Stutt¬
gart hat nächste Woche im Seminar
Nagold zu thun und werden weitere
Aufträge von hier und Umgegend ent¬
gegengenommen bei der Exped . d. Bl.

Nagold.

Gin freundliches Logis
mit 3 Zimmern , Küche , Bühnenplatz
und Keller vermietet bis Martini

Weber Schüler.
Roten Dinkel

zum Säen verkauft der Obige

Nagold.

Ginen großen Keller
hat zu vermieten Finkenbeincr , Schmid.

Nagold.

Gine freundt . Wohnung,
für eine stille Familie , hat bis Martini
zu vermieten Hclbling,  Rotgcrber.

Nagold.
Ein gut erhaltenes

Kvnutständchen,
für ca. 100 Stück , verkauft — wer?
sagt die Exped . d. Bl.

Pfarrer , Lehrer . Gutsbesitzer , Beamte rc
rauchen seit Jahren den Holland,
Tabak von 8 . Becker in Seesen a. H.
IO Pfd. fco. 8 Mk. mit stets gleichem
Behagen.

M von A in
ist alle T age ohne Rü cksicht  ans die Witter ung für Aufnahmen geöffnet , liefert Porträts

Gruppen in allen gewünschten Formaten , Augenblicksanfnabmen von sich beweaeuden Gegen¬

ständen . arioU lrsi HaoUt mittelst künstlichen (Magnesium ) Lichts.

^üLiektsk von ^LZolä  in ZrosLsr

Nagold.

Obstmost-Empfehlung.
Für kommende Herbstzeit empfehle ich mich den ver-

chrlichen Familien , welche sich nicht selbst der Mühe des
Moslens unterziehen wollen , zur Lieferung von

LM" sehr gutem Obstmost,
bei billigster Preisberechnung . Baldigste Bestellung

------hm. , i M 'e,'.

Jedem sreidenkenden Bürger zum Abonnement empfohlen:

N Sindelfinger Zeitung AT
Herausgeber Konrad Rohm.

^ Erscheint wöchentlich dreimal mit
O Illustriertem Unterhaltungsblatt.
o) Abonnementspreis vierteljährlich 1 ^ 15 L , ohne Postzuschlag.
jv „Ein freisinniges Blatt in der Hand ist eine unversiegbare Quelle . .
U der Belehrung und eine nie versagende Waffe in politischem Kampf . "

W i l d b e r g.
Mein Lager in allen Sorten

Üestn mul eiremen liefen
ist auf das beste wieder eingerichtet und empfehle solches zu gefl.
Abnahme ; auch habe ich 7 Stück guterhaltene

»Itv I

UM billigen Preis zu verkaufen.
Gottlieb Reutter , Hasnermeister.

HVlLLttSL » » ! » .

LI » 8tU » ttN » I ^t
Umwandlung von Einlage -Scheinen

Î it. 6 und v.
Die Inhaber von Einlagescheinen Int . 6 (Rand teils rot , teils schwarz)

und v (Rand grün ) werden aufgefordert , dieselben zur kostenfreien Umwand¬
lung in die neuen Scheine Int . 8 (blau ) bei der nächsten Agentur mit deu
etwa bereits in ihren Händen befindlichen Scheinen Int . 8 zu übergeben.

Einleger , welche blos Scheine Int . 8 besitzen, werden von dieser Auffor¬
derung nicht betroffen.

Dcr erste Vorsteher: Ostertag.

von 13 bis zu 23 °/o Phosphorsäure , liefere unter Garantie franco jeder Bahn¬
station . Bei größercrAbnahme besonders billige Preise . Ebenso Kainit u. Lkiikalpotsr.

6 » r1 Lruß -rlst Alnzxsr , Ltuttxnrt , Hohenheimerstraße 3.
^8 . Alleinverkauf der Produktion der Maximilianshütte.

di a g o l d— H o r b.

Is.. M-stobft
in Waggonlodungen liefern8ekllib!tz umi

Küteibelörfftzrei' lllützlitzi'.

Mllü LLIWMS von ,4  r om. IIIsd . Lronsnxeist u. KrülltorrcurLi-l-
llnaröl «Iss vr . LeriiiKirier in Berlin  trifft soeben

bei uns Sin nnä sind >vir nuninsbr ivisäsr im Stunde, allem Bexebr nuob diesen dnreb
ikre unsKereiodusten LiKSnsebukten so raseb beliebt xevrordsnsn Budrilcutsv. bestens
rn genügen. 6l. >V. Lniser 'sebs LuebkundlnnA in X»xo 1d.

I Schon 2 mal prämiert!

— Gesetzlich geschützt ! —

Nachahmungen strafbar!

dSLtsSunci villigSIHS
8 6K16N p U ! V SP

lW

Todfeind
der Schwaben - » Russenkäser,
Wanzen,Ka «kerlacken,Lüuse,
Flöhe , Fliegen , Ameisen,
Blattlänse.

Thurmelin ist der sicherste
Schutz gegen Motten u. Scha-
ben , übertrifft Camfer und Naf-
talin weitaus.
KM- Tburmelin ist nur in Glä¬
ser« L 30  u . 60  t 2 ^
und 4 zu haben) also nie¬
mals offen oder lose.

IBerkaus von Jnsektenpulperl
in Papier od. Schachteln rc.

>als Tburmelin ist Betrug! >
Xsu ! Thurmelinspritze ohne
Gummi, sehr Dauerhaft SO ^ ;

Pnlverpnmpe , womit man mit
jeder Spritze direkt aus dem Glase
spritzen kann, sehr praktisch, 20

Einzig und allein acht zu haben in
NaKolä bei 8.

1

» » Soläsns Llsäklills,
IVsHLusstsUliLx , ? »ri « LSSS

! kerK» tziit-kllMr »
den Meter ä. 15 Pfennig.
6 -. 2ai86r '8oli6 kuelili.



Aus Anlaß des auf nächsten^
Sonntag den 27 . Sept.

!fallenden Geburtstages des höchst̂
seligen Lönix « lVilbelm be¬
absichtigen mehrere im Jahre

1841 geborene
Ŝoldaten und Burger ans Ober-
und Untci ichmandorf ibren

sODdi -jAeu OebuttztäK
zu feiern und laden sämtliche.
50ger und deren Freunde aus ^
der Umgegend zu einem gemüt¬
lichen Zusammensein in das
Gasthaus zum „ Lamm"

; in Nutcrschwandorf höflichst ein.
Unterschwandors, 22. Sept 1891.

A. A. :
kaiden,

sFrhrl . v. Kechlcr'scher Forslwart . '

Nagold.
Ia . L6llK6ld6Q

Mb ^

zur Bienenfütterung
empfiehlt billigst E . Gras.

Calw

Grosze Zwiebel
per Ztr . S Mk. , mittelgroße
4,SO Mk. per Ztr . , mit Sack un¬
ter Nachnahme versendet 8 . Nerion.

fski ' ik- l. Agtzpöüöl ' ZzlsÎ me

O . kiektGi)
Eigene jsis ÄHOllt . ^epv>vH

L^ ablvngsdsci civseiLl giinch^
be>6aivli-bncbslei' UaboiU

Wildber  a .
Unterzeichneter

L 7  W » UOL
neue Iaß ssHVMM

zu verkaufen in jeder Größe.
Krichbaum , Küfer

XünsbUeükHünk
UlltI <761)1886 in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lalmoperatianeii,
klomdiereu , k .6iniA6n rc. schonendst.

I . Rei » , Calw.
Nagold.

Ein gewandter, jüngerer
Kundenmüller , ein
tüchtiger Sägerund  ein

solider Biehfütterer
sinken bei gutem Lohn sofort Beschäf¬
tigung. Nähere Auskunft erteilt
_C . Li pp.

Nagold.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Holzplatz
hat auf Martini zu vermieten

Fritz Maier.  Metzger.

Einen kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre der Obige.

Nagold.
Milde Java -Ausschutz-

LZ Zigarren AT
per mNIe Alk. 30 .—

., Iwnüerl „ 3 20
empfiehlt E . Gras.

^ ^ stcn ^ ll ^ baiste»

^ uiick ^
IL » » ! »« i » ILI « i «I « > .

»ivl » vr

findet man im Vorrat und noch MaH

bei Fr . Klartz , Hlagold.

Mein großes Lager in

Regulier-
und

GGi

Kochöfen
neuester Konstruktion,

sowie

iMiiN - L ützübrorintzr

empfehle zu den billigsten 's
Preisen.

Für gebrauchte Oefen sowie alten Guß bezahle
Nj die üöcksten Vreile . ^

E - iL ' LL -8 » ^

die höchsten Preise.

«I Nagold.

Als etwas ganz Vorzügliches  empfehlen bestens
OetzorAÜ Lc Larr in ^ .tiisii

Sn 5 l !iv. Oiualitäibn.
Alleinverkauf für Nagold H . 6onötr

XIXXXZOOO lOOOOOOOOOOO«

III

empfiehlt best glasierte
Steinzeug-

^ Röhren -

Kanalisationen, V
Wasser-, Abort- undM

Dnnstanlagcn
in allen Lichtwciteu, von

S bis 30 Lm ., ^ ^ i!̂ E
sowie stets frischen

LZ kaitläiui- >i>nt kowitii-tellient
zu billigsten Preisen.

GW

k«d. kilckitz, Ngö- M MMch kkorrdiw, ß
empfiehlt sich zur Lieferung von ^

Bauhölzern, Dielen , Brettern, Latten, getrocknetenu. gehobel- ^
ten Riemenböden nach Maß in allen Stärken , in Tannen-, A
Kiefern- , Eichen- und Buchenholz , buchenen nnd eichenenk»?
Parqnetts, gehobelten u. profilirten Fußsockeln, Zimmerthüren,
Kehlstäbe, Zierleisten u. dergl. zu den billigsten Preisen.

Nagold.
k ' rsl v̂illlAs

Nächsten Sonntag
den 27 . d. M ., morg.
präcrs 7 Ubr, rückt die

III LIV . Lomp.
zur Uebung aus.

_ Das Kommando.

I » . litztrMepi 'M - llek
von l . L. MüIIsr, 6ross8svbssn,

in vorzüglicher , haltbarer OnalitLt,
nnd doppelter Triebkraft stets frisch
in d. Niederlage Hob . 6na88 , XnKolä.

Nagold.
Ein solider, tüchtiger

Wööel 'schreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Lutz , Schreinermeister.
A l t e n jt e i g

Arbcitcr-Gcsuch.
Ein tüchtiger Arbeiter

findet dauernde Beschäf¬
tigung bei
Erh . Scegcr, Scknihm.

Nagold.
Ein kräftiger, wohlerzogener Junge

findet sofort als

Näcker-Leßrlmg
in Tübingen  eine Stelle . Näheres
zu erfragen bei Karl Mayer  hier.

Nothfelden.

Ein Mahl-Knecht
im Alter von >7—18 Jahren wird
für Kundenmüllerei zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht von

_
9t a g o l d.

Kahrknecht-Hesuch.
Ein tüchtiger, zuverlässigerFahrknecht

kann eintreten bei Müller Rauser's Ww.

Oberfchwandarf.
Knecht -Gesuch.

Ein tüchtiger Fahrknecht kann so-
fort eintreten bei Müller Rapp.

Mädchen,
die das Kleidernähen zu erlernen
Lust haben, finden hiezu Gelegenheit bei
Stagold. _ Luise Blum.

Nagold.
In eine bessere Familie wird auf

Martini ein nicht unter 16 Jahre al¬
tes , tüchtiges

Dienstmädchen gesucht.
Wo ? sagt die Redaktion._

Gestorben:
Den 23. Sept . : Bertha , Kind deL

Fr . Raufer,  Metzgermeisters , 13
Tage alt . Beerdigung den 25. Sept . ,
Nachm. 4 Uhr.

Nagold . Gottesdienste.
Sonntag , 27. Sept ., 9 ' / , Uhr Pre¬

digt ; 1 /̂ , Uhr Christenlehre ( Söhne)
— Der Bußtag am 2. Okt. fällt aus
wegen Schulvakanz.

Iruchtpreife:
Altensteig , den 23. Sept . 1891.

Alter Dinkel 9 — 8 87 8 20
Neuer Dinkel 9 — 8 59 8 —
Haber 8 80 7 93 7 —
Gerste - 9 30 -
Roggen 12 50 12 16 11 —
Welschkorn - 9-
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